
Mitteilungsblatt • 23. Jg. • Woche 37 • Nr. 18 • 12. September 2026

HÖRGERÄTE
können so klein und 

unauffällig sein!

👂👂

Lassen Sie sich bei  
uns beraten und  

tragen Sie ein auf Sie  
angepasstes Hörgerät 
KOSTENLOS zur Probe!

Rochusstraße 230-234 | 53123 Bonn 
Telefon 0228 50446980  | www.bardong-hoerakustik.de

...bestes Hören!

Öffentlicher Miniwildnis-Spaziergang
Am Sonntag, 13. September, lädt 
die Gruppe „Zukunftsgrün für 
Endenich“ zu einem öffentlichen 
Miniwildnis-Spaziergang durch 
Endenich ein. 

Die Teilnehmenden besuchen aus-
gewählte Flächen der Kampagne 
und erfahren vor Ort, wie unter-
schiedlich Miniwildnisse aussehen 
können, welche Bedeutung sie für 
die biologische Vielfalt besitzen 
und wie Interessierte selbst aktiv 
werden können.

Der etwa einstündige Spaziergang 
beginnt bei trockenem Wetter um 
16:30 Uhr an der Endenicher Burg. 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 

Bei Regen fällt der Spaziergang aus. 
Das Zukunftsforum Endenich kün-
digt einen Ersatztermin auf seiner 
Website an.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Öffentliche Toilette für den Brüser Berg
Im Ortsteil Brüser Berg gibt es anders 
als z. B. in Duisdorf keine jederzeit 
öffentlich zugängliche Toilettenan-
lage. Dies ist ein Zustand der ge-
ändert werden muss, fordert der 
CDU-Stadtverordnete Bert Moll 
und hat einen entsprechenden Prüf-

auftrag für die Bezirksvertretung 
Hardtberg gestellt. Die Bürgerinnen 
und Bürger des Stammtischs Brüser 
Berg haben deshalb zu Recht den 
Wunsch geäußert, dass unabhän-
gig von der Nutzungsmöglichkeit 
von Toiletten in der Gastronomie 

und anderen Betrieben eine Toi-
lettenanlage öffentlich zugänglich 
sein sollte. Die Toilettenanlage im 
Gebäude des Nachbarschaftszent-
rums Brüser Berg am Kopfende zum 
Parkplatz gelegen hat eine Tür, die 
von außen geöffnet werden könnte. 

Diese Tür zur Toilettenanlage könn-
te mit einer Schließanlage versehen 
werden, die gegen ein Benutzungs-
entgelt zu jeder Zeit geöffnet und 
somit öffentlich zugänglich gemacht 
werden könnte.

Jan Brockmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Spiel, Spaß und Sonnenblumenwaffeln
Ein gelungener Ferienabschluss beim Familienfest der Grünen Hardtberg

Zahlreiche Familien kamen zum Familienfest der Hardtberger 
Grünen

Am letzten Samstag der Ferien luden 
die Hardtberger Grünen zum Fami-
lienfest auf dem Rochusplatz ein: 
Hüpfburg, Kinderschminken und 
Glücksrad kamen bei den kleinen 
Gästen natürlich gut an. Wer krea-
tiv werden wollte, konnte Knautsch-
bälle und Windräder basteln. Auch 
für das leibliche Wohl war gesorgt: 
Sonnenblumenwaffeln, Pizza und 
hausgemachte Limonade sorgten für 
zufriedene Gesichter. Tim Achtermey-
er, Landtagsabgeordneter, und Katrin 
Uhlig, Bundestagsabgeordnete, freu-

ten sich über die Gelegenheit, in lo-
ckerer Atmosphäre mit Hardtberger 
Familien ins Gespräch zu kommen. 
Bei der Stromversorgung setzte das 
Fest auf Nachhaltigkeit: sämtliche 
Akkus, die für die Aktionen benötigt 
wurden, waren mit Solarstrom auf-
geladen worden und vor Ort berieten 
die Bonner Balkonscouts Interessier-
te zu Balkonkraftwerken. Am Ende 
waren sich alle einig: das Fest war 
ein rundum gelungener Abschluss 
der Ferien!

Anna Fiorà

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD-Fraktion im Gespräch mit dem Veedel
Erfolgreicher Auftakt der neuen Austauschreihe in Duisdorf

Der Hardtberger Leon Schwarze 
wurde im vergangenen Jahr in 
den Bonner Stadtrat gewählt 
und steht unter mail@leon-
schwarze.com für Ideen und 
Anregungen zur Verfügung. 
Foto: Malek Sayadi

Viele Bürgerinnen und Bürger 
nutzten die Gelegenheit, mit Leon 
Schwarze, dem SPD-Stadtverord-
neten für den Hardtberg, direkt ins 
Gespräch zu kommen. Bei unserem 
ersten „Gespräch im Veedel“ in 
Duisdorf wurde diskutiert, Fragen 
gestellt und über die Themen ge-
sprochen, die die Menschen vor Ort 
bewegen.
„Es war toll, so viele Menschen 
persönlich zu treffen und ganz 
unterschiedliche Anliegen mitneh-

men zu können. Mir geht es darum, 
zuzuhören, ansprechbar zu sein und 
gemeinsam zu schauen, was wir 
im Hardtberg verbessern können“, 
sagt Leon Schwarze.

Neben den Anliegen aus dem Stadt-
teil berichteten wir auch über wich-
tige Erfolge der SPD-Fraktion, bei-
spielsweise den kostenfreien Eintritt 
für Kinder und Jugendliche in den 
Bonner Schwimmbädern während 
der Sommerferien, das Sofort-

programm für Schultoiletten, das 
vergünstigte Schülerticket und den 
Bau-Turbo für mehr und schneller 
geschaffenen Wohnraum.
Der direkte Austausch ist uns wich-
tig. Deshalb soll das „Gespräch im 
Veedel“ auch künftig regelmäßig 
im Hardtberg stattfinden. Denn 
gute Politik beginnt damit, zuzuhö-
ren und die Anliegen der Menschen 
vor Ort ernst zu nehmen.

Leon Schwarze

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Duisdorf: „Ungebetene 
Gäste“ im Literaturkreis
Der Literaturkreis der Matthäi-Bü-
cherei wird am Mittwoch, 16. Sep-
tember, das Buch „Ungebetene Gäs-
te“ der israelischen Autorin Ayelet 
Gundar-Goshen besprechen. Dieser 
spannende Roman erzählt die Ge-
schichte der jungen Mutter Naomi, 
deren Kleinkind in einem unbewach-
ten Moment den Hammer eines an-
wesenden Handwerkers vom Balkon 
wirft. Dabei stirbt ein Jugendlicher 

und sofort wird der arabische Hand-
werker verhaftet. 
Die junge Mutter schweigt aus 
Angst, wodurch ein Strudel aus 
Schuld, Vorurteilen und gesellschaft-
licher Paranoia entsteht.
Der Abend beginnt um 19 Uhr in 
der Bücherei der Matthäi-Kirche, 
Gutenbergstraße 10. Der Eintritt ist 
wie immer frei, eine Anmeldung ist 
nicht nötig
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Hardtberg Kultur
Start in den Hardtberger Herbst 

Einen bunten Strauß mit vielen 
musikalischen Leckerbissen enthält 
das umfangreiche Programm des 

Hardtberg Kultur elf Veranstaltungen 
mit Chören, Orchestern und Konzer-
ten mit Gruppen aus der ganzen Re-
gion angeboten.
Das Programm wurde noch einmal 
vom ehemaligen Vorsitzenden des 
Kulturvereins, Horst Bachmann, er-
stellt, der aus der großen Auswahl 
von interessierten Musikgruppen 
einige bekannte aber auch neue 
Ensembles verpflichten konnte.
Los geht es am Samstag, 3. Oktober, 
mit „Voces de las Americas“ und 30 
Sängerinnen und Sängern aus ver-
schiedenen Ländern. 
Danach schließt sich nahezu an je-
dem Wochenende meist sonntags 
eine Konzertreihe an, die am 13. 
Dezember mit dem „Plan b Chor“, 
einem jungen Pop-Chor aus Bonn 
seinen Abschluss findet. 
Der Chor „Voces de las Americas“ 
und der „Plan b Chor“ sind neu im 
Programm. Zum ersten mal dabei 
sind außerdem „Brazilian Winds“ 
mit brasilianischer und lateiname-
rikanischer Musik und die Gruppe 
„De Flönz“ mit bekannten karne-
valistischen Liedern.

Hardtberger Herbst 2026. Unter 
dem Motto „Vom bunten Herbst bis 
Weihnachten“ werden vom Verein 

Wolfgang Harnisch, Vorsitzender von 
Hardtberg Kultur, dankt vor allem 
über die finanzielle Unterstützung 
durch Spenden: Alle Veranstaltungs-
reihen sind nur möglich durch groß-
zügige finanzielle Unterstützung der 
VR Bank Bonn Rhein-Sieg eG und 
die Stiftung Faßbender.
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, zu denen auch Vernis-
sagen von Künstlern aus der Region 
gehören, findet man im Internet 
unter www.hardtbergkultur.de und 
auf den Flyern, die an den üblichen 
Stellen in der Stadt ausliegen. Über 
die Internetseite sind auch Anfragen 
für Vermietungen der Räumlichkei-
ten im Kulturzentrum möglich.
Die Vereinsmitglieder von Hardtberg 
Kultur sind jeweils im Wechsel für 
die Organisation der Auftritte der 
Künstlerinnen und Künstler im Saal 
des Kulturzentrums verantwortlich.
Der Eintritt ist wie immer frei, Reser-
vierungen sind leider nicht möglich. 
Wolfgang Groß, Pressesprecher des 
Vereins, informiert außerdem, dass 
der Verein schon bei der Planung des 
Musikprogramms für 2027 tätig ist.
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Alles dreht sich um den Apfel
1. Apfelfest am Wolfsberg-Hofladen - Selber pflücken macht Spaß und wird belohnt

Christiane Niemeyer und ihre 
Töchter Anabelle und Lea pro-
bieren die diesjährige Ernte 
schon einmal direkt vor Ort. 
(Fotos: WDK)

Alfter-Witterschlick. „Wir vom 
Naturhof Wolfsberg wollen dieses 
Jahr den Start in die Apfelsaison 
gemeinsam mit unseren Kunden 
und Gästen feiern. Was würde sich 
dafür besser eignen als ein großes 
Hoffest, bei dem alle, die möchten, 
selbst Hand anlegen können.“ 
Christiane Niemeyer (geb. Mager), 
die zusammen mit ihrem Bruder 
Benedikt Mager und ihren Eltern 
Andreas und Heike Mager den Na-
turhof Wolfsberg leitet, ist voller 
Vorfreude auf den 19. September, 
wenn in der Zeit von 10 bis 17 Uhr 
das 1. Apfelfest am Hofladen (Raiff-
eisenstraße 51, Witterschlick) steigt.
Apfelfest mit vielen Attrak-
tionen
Highlight dürfte sicherlich die Ap-
fel-Selbstpflück-Aktion sein. Was 
schmeckt besser als etwas, was 
man selbst ergattert hat. Jeder, der 
möchte, kann nach einer kurzen 
Einweisung die herrlich anzuschau-
enden und duftenden Äpfel von 
den direkt am Hofladen wachsen-
den Obstbäumen selbst pflücken. 
Behutsam wie ein rohes Ei und 
nicht schnelles Abrupfen ist dabei 
die Devise. Die dafür benötigten 
Materialien wie beispielsweise 
Eimer stehen direkt vor Ort bereit.
Der persönliche Einsatz lohnt 
sich zusätzlich, weil beim Kauf 
der selbstgeernteten Äpfel ein 
10-prozentiger Rabattcoupon auf 
das gesamte Hofladen-Sortiment 
ausgegeben wird. Wer möchte 
kann diesen dann gleich im auch 
am Aktionstag geöffneten Hofla-
den einlösen. Ansonsten gilt eine 
Einlösefrist bis einschließlich 17. 
Oktober 2026. Diese einmalige 
Chance sollte man sich keinesfalls 
entgehen lassen.
Darüber hinaus gibt es bei diesem 
Start in die Apfelsaison viele inte-
ressante Angebote für Groß und 

Klein. Kaffee und selbstgebackene 
Kuchen, Bratwurst und Pommes, Rei-
bekuchen sowie Wein, Bier und Soft-
drinks lassen das Hoffest zum echten 
Genuss werden. Partnerbetriebe wie 
beispielsweise die Bio-Bäckerei DLS 
und ein Imker informieren über ihre 
Angebote, die natürlich auch erwor-
ben werden können. Auch wird es 
Infofahrten mit dem Trecker- Express 
in die Apfelplantagen geben, wo es 
für interessierte Besucher viele In-
formationen über den ökologischen 
Apfel- und Obstbau aus erster Hand 
direkt vor Ort gibt.
Herausforderndes Apfeljahr
Insgesamt beurteilt Christiane Nie-
meyer die diesjährige Apfelsaison 
als „nicht einfach, aber trotzdem 
zufriedenstellend in Qualität und 
Quantität.“ Die extreme Trockenheit 

habe zwar die Früchte in vielen Fäl-
len kleiner werden lassen und auch 
Sonnenbrandschäden seien aufgetre-
ten. Ein ausgeklügeltes und sparsa-
mes Bewässerungssystem habe das 
Schlimmste verhindert. „Auch hat der 
Regen Ende August die Bäume noch-
mals durchatmen lassen und ihnen 
extrem gut getan“, erläutert die er-
fahrene Apfel-Expertin. „Wir können 
deshalb alle Sorten in ausreichender 
Menge unseren Kunden anbieten. 
Einen Apfelengpass wird es bei uns 
glücklicherweise nicht geben.“
Vielfältiges Sortiment im Hof-
laden
Der vor zwei Jahren eröffnete reno-
vierte und erweiterte Hofladen hat 
sich inzwischen über das hofeigene 
Apfelangebot hinaus zu einem be-
liebten und gern genutzten Einkaufs-
paradies für ökologisch angebaute, 
gesunde und wohlschmeckende Le-

bensmittel entwickelt. Die Vielfalt 
des Angebots ist beeindruckend. 
Hohe Qualität zu fairen Preisen 
- diesem Motto hat sich der Na-
turhof Wolfsberg verschrieben. 
Überzeugen Sie sich selbst davon, 
sofern Sie nicht bereits Stamm-
kunde sind!
Deshalb lädt Christiane Niemeyer 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in Alfter und Umgebung herzlich 
zum 1. Apfelfest am 19. Septem-
ber ein. Denn „der Duft von reifen 
Äpfeln liegt schon in der Luft, die 
Kisten stehen bereit und die Bäu-
me hängen voll. Ein Tag ganz im 
Zeichen der Ernte, mit Pflückspaß 
für Groß und Klein, leckerem Essen 
und einer gemütlichen Hoffest-At-
mosphäre, in der man einfach mal 
durchatmen und genießen kann.“
Weitere Informationen: 
naturhof-wolfsberg.de (WDK)

Versprechen höchsten Genuss: 
Elstar vom Naturhof Wolfsberg.

Die Veranstaltungen am Hofladen des Naturhof Wolfsberg locken 
mit unterschiedlichsten Attraktionen Jahr für Jahr viele Besucher 
an. Das wird beim Apfelfest am 19. September nicht anders sein.

Anzeige
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der aktiven 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in zahlreichen Vereinen 
und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und 
das friedliche Zusammenleben in 
Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits viele 
beeindruckende ehrenamtliche Pro-
jekte und Initiativen, die zur Stär-
kung unserer Demokratie beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Natur-
schutz, Heimat- und Kulturpflege 
(NRW-Stiftung) informieren und die 
überzeugendsten Projekte Ende des 
Jahres 2027 auszeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-

mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemeinnüt-
zigen Initiativen, Vereinen, Verbän-
den und Stiftungen, gGmbHs und 
öffentlichen Einrichtungen durchge-
führt werden, die sich mit ihrem bür-
gerschaftlichen Engagement für die 
Stärkung der Demokratie einsetzen 
und innovative Wege für eine leben-
dige Demokratie entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 
werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und 
jeweils als „Engagement des Mo-
nats“ auf dem Engagement-Portal 
des Landes sowie den Social-Media-
Kanälen bei Instagram und Facebook 
präsentiert.
Die ausgewählten „Engagements 
der Monate“ Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 

in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. Die 
Preisverleihung findet Ende 2027 
statt. Dazu werden alle zwölf „En-
gagements der Monate“ eingeladen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.
Wie erfolgt die Auswahl der En-
gagements der Monate und der 
Träger des Engagementpreises 
NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von 
Kriterien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren 
Akteuren aus der Zivilgesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen 
die große Bandbreite des ehrenamt-
lichen Engagements in Nordrhein-
Westfalen zur Stärkung der Demo-
kratie widerspiegeln und möglichst 
aus verschiedenen Regionen des 
Landes kommen.
Darüber, welche der „Engagements 
der Monate“ mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet wer-
den, entscheidet im Herbst 2027 

eine Online-Abstimmung, eine Jury 
und - im Fall des Sonderpreises - die 
NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte „Enga-
gementpreis NRW“ richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 
dem jeweiligen Jahresmotto stehen 
(in 2027: „Gemeinsam handeln: Für 
eine lebendige Demokratie“). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig angelegt 
ist. Einzelpersonen können sich nicht 
bewerben. 
Für jedes eingereichte Projekt gel-
ten diese Bedingungen: Es muss 
gemeinwohlorientiert sein und 
maßgeblich von bürgerschaftlichem, 
unentgeltlichem Engagement ge-
tragen werden. Idealerweise hat 
es Modellcharakter und kann als 
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Anzeige

Zwei tolle Konzerte  
von Rock Times Production im September
4 SWEDES (ex ABBA REVIEW) 
- „A Tribute To ABBA“ 
„20 Jahre Jubiläum“
18. September, Bonn, Harmonie
Beginn: 20:00 Uhr
In Bonn gibt es nun schon seit 
20 Jahren die ABBA Tribute Band 
4SWEDES (ehemals ABBA REVIEW) 
die von Steve Stevens (Gitarre, Ge-
sang, der Björn) gegründet wurde. 
Seit einigen Jahren spielt diese tolle 
Band auch in der Harmonie Bonn, 
mit sensationellem Feedback. Sie 
zelebrieren hier die Welthits der 
vier Schweden. Sie legen besonde-
ren Wert auf Authentizität und im 

Gegensatz zu vielen anderen ABBA 
Tribute Acts wird kein Halbplayback 
verwendet, hier spielt eine „richti-
ge“ Band! Neben Steve wirken seine 
Frau Lidia Lingstedt (voc., Agnetha), 
Isabell Classen (voc., Anni Frid) und 
die international erfahrenen Musi-
ker Lukas Münten (key, Benni), Cecil 
Drackett (bs.), Micky Kamo (dr.) mit. 
Das Programm reicht vom rockigen 
„Waterloo“ über den Discofoxklas-
siker „Dancing Queen“ bis zu melo-
dischen Kulthits wie „Thank You For 
The Music/Eagle/Fernando/Mamma 
Mia“ u.v.a. Die Jubiläumsshow ist 
mehr als ein reguläres Konzert: Sie 

ist ein Rückblick auf zwei Jahrzehnte 
Bandgeschichte mit einer Led Lein-
wand und ehemaligen Mitgliedern 
als Gäste.
VANJA SKY+Band „Access All 
Areas Tour 2026“
27. September, Bonn, Harmonie
Beginn: 19:00 Uhr
Bisher war Ana Popvic die bekanntes-
te Blues Künstlerin aus Kroatien. Doch 
nun folgt ihr mit VANJA SKY eine jun-
ge Blues Sängerin/Rhytmusgitarristin, 
die eine erstaunliche Karriere seit 
2018 erreicht hat. Der Durchbruch 
ist ihr mit der dritten CD „Reborn“ 
gelungen, mit flotten Rockern wie 

„Hero“, „Devil Woman“ und inte-
ressanten Cover Versionen wie „I 
Take What I Want“ (Rory Gallagher) 
Überhaupt RORY GALLAGHER, er 
zählt zu ihren großen Vorbildern 
und bei keinem Konzert dürfen „Bad 
Penny“ + „Shadow Play“ fehlen. 
Nachdem 2025 eine Live Doppel 
CD „Access All Areas“ veröffentlicht 
wurde, arbeitet sie schon an neuen 
Liedern. Aber vorher kommt sie mit 
ihrer fantastischen Band (Günther 
Haas-Lead git., Werner kalb-bs., 
Hannes Hoffmann-dr.) noch auf Tour 
und spielt im September auch in der 
Bonner Harmonie. 

4 SWEDES VANJA SKY

„Leuchtturmprojekt“ auf andere Be-
reiche übertragen werden.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. 
September.
Hier geht es zum Bewerbungs-
formular: https://www.engagiert-
in-nrw.de/engagementpreis-nrw-
2027-bewerbungsformular
Projektbeschreibung: Worum geht 
es in dem Projekt, mit dem Sie sich auf 
den „Engagementpreis NRW 2027“ 
bewerben? Wofür setzen Sie sich kon-
kret ein? Welche Grundidee und wel-

che konkreten Ziele stehen hinter Ihrer 
Arbeit? Seit wann gibt es das Projekt, 
mit dem Sie sich um den Engagement-
preis NRW bewerben? Warum sollte 
genau Ihr Projekt den „Engagement-
preis NRW 2027“ erhalten?
Verein / Organisation / Ini-
tiative: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise die 
Organisation, in deren Rahmen das 
Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engage-
ment für Ihr Projekt spielt. Inwie-

fern trägt ihr Projekt zur Stärkung 
der Demokratie bei?
https://www.engagiert-in-nrw.de/

anerkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicherheit 
bringen soll? Vor allem fragen sich 
viele: Wie ist es für mich realisierbar, 
und wo werde ich gut beraten?
Hunderte Badausstellungen öff-
nen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren Aus-
stellungen und am Bildschirm, was 
möglich ist - und was sinnvoll. Dieses 
Jahr findet der Tag des Bades unter 
dem Motto „Mein gutes Bad“ statt.
Gut beraten - schnell und un-
kompliziert
Ein schönes, modern ausgestattetes 
Badezimmer ist Rückzugsort und 
Altersvorsorge zugleich. Doch es zu 
planen und zu realisieren ist heutzu-
tage keine Kleinigkeit. Kosten- und 

Gestaltungsfragen sind so aufwändig 
und komplex wie bei kaum einem an-
deren Wohnbereich. Ob bei der Neu-
planung, einem Update oder einem 
Renovierungsprojekt als Vorsorge-
maßnahme für eine lange Selbst-
ständigkeit - am Aktionstag kann 
sich mit Hilfe der Badplanungsprofis 
jeder ein erstes Bild von seinem guten 
Bad machen.
Tag des Bades am Samstag, 19. 
September
Der Tag des Bades ist eine Initiative 
aller Partner der Sanitärfachbranche, 
ausgerufen von der Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) 
- einem Dachverband aus Industrie, 
Handel und Handwerk. Der jährliche 
Aktionstag soll inspirieren und un-
verbindlich informieren. Bundesweit 
nehmen Hunderte Badstudios des 
Fachhandwerks und Ausstellungen 

des Fachgroßhandels teil und öffnen 
dazu am Samstag ihre Türen. 
Informationen zum Tag des Bades 
2026 und zu den teilnehmenden 

Badstudios und Fach-Ausstellungen 
erhalten Interessierte unter 
http://www.gutesbad.de. 
(akz-o) 
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Sepsis erkennen und Leben retten
Die unterschätzte Gefahr durch eine Infektion - was man wissen sollte

Ein grippaler Infekt, eine Blasenent-
zündung oder eine infizierte Wunde 
- meist steckt dahinter nichts Drama-
tisches. Manchmal kann sich daraus 
jedoch innerhalb weniger Stunden 
ein medizinischer Notfall entwickeln: 
die Sepsis. Sie zählt zu den häufigs-
ten Todesursachen in Deutschland. 
Rund um den Welt-Sepsis-Tag am 
13. September macht die Kampagne 
#DeutschlandErkenntSepsis, initiiert 
vom Aktionsbündnis Patienten-
sicherheit, auf diese unterschätzte 
Gefahr aufmerksam.
Todesfälle oft vermeidbar
Jährlich erkranken hierzulande min-
destens 230.000 Menschen an einer 
Sepsis, wenigstens 85.000 sterben 
daran. Es ist die dritthäufigste To-
desursache in Deutschland. Dabei 
gilt ein großer Teil der Todesfälle 
als vermeidbar. „Sepsis ist einer der 
häufigsten medizinischen Notfälle in 

Deutschland und gleichzeitig einer 
der unbekanntesten. Solange die 
meisten Menschen nicht wissen, 
woran sie eine Sepsis erkennen, 
werden wir weiter vermeidbare 
Todesfälle sehen“, sagt Prof. Dr. 
Stefan Schröder, Chefarzt am Ar-
temed Krankenhaus Düren. Sepsis, 
umgangssprachlich Blutvergiftung 
genannt, ist eine lebensbedrohliche 
Reaktion des Körpers auf eine Infek-
tion. Dabei gerät das Immunsystem 
außer Kontrolle und greift nicht nur 
die Erreger, sondern auch körperei-
genes Gewebe und Organe an. Ohne 
Behandlung kann es in kurzer Zeit zu 
Organversagen kommen.
Warnzeichen rechtzeitig erken-
nen
Tückisch ist, dass die Beschwerden 
oft einer Grippe ähneln. Liegt eine 
Infektion vor, die sich verschlechtert 
und kommt mindestens ein Warnzei-

chen hinzu, etwa ein ungewöhnlich 
starkes Krankheitsgefühl, extreme 
Schmerzen, Verwirrtheit, Atemnot, 
Herzrasen oder Blutdruckabfall, bläu-
liche, kalte oder fleckige Haut so-
wie hohes Fieber oder Schüttelfrost, 
könnte es eine Sepsis sein. Wie dra-
matisch sich eine Sepsis entwickeln 
kann, erlebte Kristina, die 2019 eine 
schwere Streptokokken-Sepsis über-
lebte. Sie plädiert: „Wenn es euch so 
schlecht geht, wie es euch noch nie 
ging, einfach richtig schlimm, und 
man wirklich ein schlechtes Gefühl 
hat: nicht zögern, fragen - könnte 
es eine Sepsis sein? Handelt schnell, 
schnell, schnell.“
Verdacht auf Sepsis äußern

Es zählt jede Stunde. Wer im Ver-
dachtsfall sofort den Rettungsdienst 
ruft und den Verdacht auf Sepsis an-
spricht, verbessert seine Chancen. 
Mehr Tipps und Infos gibt es unter 
http://www.deutschland-erkennt-
sepsis.de. Besonders gefährdet sind 
Ältere über 60 Jahre, Säuglinge und 
Kleinkinder, chronisch Kranke sowie 
Menschen mit einem geschwächten 
Immunsystem. Der beste Schutz ist, 
Infektionen möglichst zu verhindern 
oder konsequent zu behandeln. Dazu 
gehören vollständiger Impfschutz, 
regelmäßiges Händewaschen, sorg-
fältige Wundversorgung und jede 
Infektion ernst nehmen. 
(DJD)

Zeitkritisch: Eine schnelle Behandlung kann bei einer Sepsis le-
bensrettend sein. Foto: DJD/Aktionsbündnis Patientensicherheit/
Getty Images/blackCAT

Wenn ein plötzliches, außergewöhnlich schweres Krankheitsgefühl 
im Zuge einer Infektion auftritt, kann dies ein Warnzeichen für 
eine Sepsis sein. Foto: DJD/Aktionsbündnis Patientensicherheit/
Getty Images/Dzonsli
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 

modernsten technischen Geräten 
da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 

bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 
Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-

nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 
Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.

ß

ß
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Lernen hört nie auf
Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene Auto 
steht vor der Tür. Für viele beginnt 
damit die Freiheit auf vier Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und Ver-
kehrsexperten sind sich einig: Wirk-
lich Autofahren lernt man erst nach 
der Fahrprüfung. Denn viele Situa-
tionen des Straßenverkehrs lassen 
sich nur in der Praxis erleben und 
einschätzen.
Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung werden 
die Grundlagen vermittelt. Verkehrs-
regeln, Fahrzeugbedienung und 
das richtige Verhalten in typischen 
Situationen gehören zum Pflichtpro-
gramm. Die Erfahrung, die für siche-
res Fahren entscheidend ist, wächst 
jedoch erst mit jedem gefahrenen 
Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, ent-
wickelt mit der Zeit ein besseres Ge-
spür für Verkehrssituationen. Dazu 
gehört das rechtzeitige Erkennen 
möglicher Gefahren, das Einschät-

zen des Verhaltens anderer Ver-
kehrsteilnehmer und die Fähigkeit, 
auch unter Stress ruhig zu reagieren. 
Besonders schwierige Wetterbedin-
gungen, dichter Stadtverkehr oder 
lange Autobahnfahrten lassen sich 
nur begrenzt im Rahmen der Fahr-
ausbildung üben.
Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindigkeit 
wird oft falsch eingeschätzt, Abstän-
de werden zu knapp gewählt oder 
Gefahrensituationen zu spät erkannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit zu-
nehmender Routine entsteht häufig 
eine gewisse Nachlässigkeit. Ge-
wohnheiten schleichen sich ein, der 
Schulterblick wird vergessen oder 
das Smartphone lenkt kurz vom Ver-
kehrsgeschehen ab. Viele erfahrene 

Fahrer überschätzen zudem ihre Fä-
higkeiten und reagieren dadurch in 
kritischen Situationen nicht immer 
angemessen.
Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generatio-
nen hinweg verändert hat. Moderne 
Fahrzeuge verfügen über zahlreiche 
Assistenzsysteme wie Notbrems-
assistenten, Spurhaltehilfen oder 
Abstandsregelungen. Diese Tech-
nologien erhöhen die Sicherheit, 
können jedoch dazu führen, dass 
manche Fahrer sich stärker auf die 
Technik verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung 
im Straßenverkehr zugenommen. 
Smartphones, Navigationsgeräte 
und digitale Anzeigen konkurrie-
ren um Aufmerksamkeit. Während 
frühere Generationen häufiger mit 
technischen Herausforderungen am 
Fahrzeug konfrontiert waren, stehen 
heutige Fahrer vor der Aufgabe, In-
formationsflut und Ablenkungen zu 
beherrschen.
Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten An-
nahme werden die meisten Verkehrs-
unfälle nicht ausschließlich von Fahr-

anfängern verursacht. Zwar ist ihr 
Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahr-
erfahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfahren, 
zu geringer Sicherheitsabstand so-
wie Vorfahrtsverstöße. Auch Müdig-
keit und Selbstüberschätzung spielen 
eine wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. Wer 
ausreichend Abstand hält, das Tem-
po den Bedingungen anpasst und 
sich voll auf den Verkehr konzent-
riert, reduziert das Risiko erheblich. 
Ebenso wichtig ist die Bereitschaft, 
das eigene Fahrverhalten immer wie-
der kritisch zu hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Können, 
das mit der bestandenen Prüfung 
abgeschlossen ist. Es ist eine Fähig-
keit, die sich über Jahre entwickelt 
und ein Leben lang gepflegt werden 
muss. Jede Fahrt bringt neue Erfah-
rungen, neue Herausforderungen 
und die Chance, ein sicherer Ver-
kehrsteilnehmer zu werden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Aktuelles vom Förderverein 
Ägyptisches Museum Bonn
13 Workshop-Termine für Kinder ab sieben 
Jahren für September & Oktober 

Kurs 1 Reise durch das antike 
Ägypten
Mit einem kleinen Ägyptischen Schiff 
fahren wir den Nil herauf und sehen 
uns an, was an seinen Ufern steht. 
Dort müssen wir helfen etwas zu re-
parieren, verschönern, suchen, ausgra-
ben oder einfach nur fertig zu machen.
4. und 31. Oktober um 14:30 
Uhr, Dauer 3,5 Stunden
Kurs 2 Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet eine 
Schnipsel Jagd statt. Die Hinweise 
und Wege sind allerdings in Hierogly-
phen Schrift verfasst. Die geheimen 
Tafeln führen zu einem „Schatz“.
27. September, sowie 17. und 
25. Oktober um 14 Uhr. Dauer 
4 Stunden
Kurs 3 Hieroglyphen Schrift
Es wird gezeigt, wie die geheime Hi-
eroglyphenschrift geht. Im Museum 
sehen wir uns die originale Schrift 
an, lernen unseren Namen zu schrei-
ben und Rätsel zu lösen.
3., 11. und 24. Oktober um 
14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden
Kurs 4 Der ägyptische Wesir Pa-
ser reist durch Ägypten
Im Auftrage des Pharaos reist der 
Wesir Paser von Assuan nach The-
ben. Unterwegs müssen einige Auf-
träge des Pharaos erledigen. Z. B.auf 
einem alten Friedhof die „Mumien“ 
suchen und diesen einen schönen 
Sarkophag basteln. Auch Töpfe müs-
sen wir repariert, geheime Schriften 
entschlüsselt und noch vieles mehr.
13. September sowie 10. Okto-
ber und 1. November um 14:30 
Uhr Dauer 3,5 Stunden
Kurs 5 Ägyptisches Grab aus-
statten
Das Grab der Königin wurde ausge-
raubt. Im Museum wird geschaut, 
wo die Sachen versteckt sind. Über 
die geheimen Notizen des Räubers, 
leider in Hieroglyphen Schrift, finden 
wir die Sachen und geben der Köni-
gin diese zurück. Dann räumen wir 
das Grab wieder richtig auf und ma-
chen die Mumie wieder schön. 26. 
September und 18. Oktober um 

14 Uhr, Dauer 3 Stunden
Für an Ägypten interessierte 
Erwachsene bieten wir etwas 
Tolles an: Einen Nachmittag im 
Ägyptischen Museum mit einem 
Ägyptologen, der Fragen beantwor-
tet und persönlich durch die Aus-
stellung führt. Für nähere Informa-
tionen zu den Aktionen, Preise usw. 
Informationen unter FVEGYPtmu-
seum@gmx.de oder, während den 
Öffnungszeiten unter 0228739717
Organisiert und durchgeführt vom 
Förderverein des Ägyptischen Mu-
seums der Universität Bonn e. V., 
Poststr. 26, 53111 Bonn
Das Ägyptische Museum der Uni 
Bonn feiert 25-jähriges.
Ägyptisches Museum Bonn: 25 
Jahre in 25 Objekten!
Das Museum präsentiert dazu eine 
Sonderausstellung, die im Zeitraum-
vom 22. Juli 2026 bis 15. März 
2027 statt findet.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 26. September 2026

Annahmeschluss ist am:
18.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 

Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 0228/28733211 
	 0228/19240 

Samstag, 29. August 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Sonntag, 30. August 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Montag, 31. August
	 Europa-Apotheke
	 Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228 662199
Dienstag, 1. September 
	 Münster-Apotheke
	 Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228 658438
Mittwoch, 2. September 
	 Ellerhof-Apotheke
	 Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228 690417
Donnerstag, 3. September 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Freitag, 4. September 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Samstag, 5. September 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228 635744
Sonntag, 6. September 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228 225170
Montag, 7. September 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Dienstag, 8. September 
	 Adler-Apotheke
	 Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228 210587
Mittwoch, 9. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Donnerstag, 10. September 
	 German-Apotheke
	 Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606
Freitag, 11. September 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Samstag, 12. September 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Sonntag, 13. September 
	 St. Hubertus-Apotheke OHG
	 Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228 621646
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10



16  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper


